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Deutſchland.
Berlin d. 9. Mai. Der Privatdocent Dr. J. Th. Schir

mer in Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt, und die Beru
fung des Schulamts Kandidaten Auguſt Schröder zum ordentlichen
Lehrer an der Realſchule in Burg genehmigt worden.

Mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 22. April d. J. iſt auf
den Vorſchlag des Kriegsminiſteriums genehmigt daß die bisherige
Jnſpektion der Artillerie Werkſtätten als ſolche aufgehoben und dage
gen eine Jnſpektion der techniſchen Jnſtitute der Artillerie errichtet
werde welcher fortan die Artillerie Werkſtätten, das Feuerwerks
Laboratorium, die Geſchützgießerei und die Pulverfabriken unmittel
bar untergeordnet ſind.

Nach dem neueſten Militär Wochenblatt““ iſt v. Eickſtedt,
Hauptm. vom 27, Jnfant. Regt. unter Stellung à Ia suite dieſes
Regis., als Platzmajor in Spandau angeſtellt Das Militär
Wochenblatt“ enthält ferner folgende Allerhöchſte Kabinetsordre vom
15. April d. J.Auf, den Mir gehaltenen Vortrag will Jch die Verpflegungsſätze in den H. 23
und 50 des Reglements über die Verpflegung der Rekruten e. vom 5. Octbr. 1854
für Rekruten und Reſerviſten um 2 Sgr. 6 Pf. pro Mann und Tag erhöhen. Auch
genehmige Jch daß der dritte Abſatz des H. 87 folgenden Zuſatz erhalte Dage
gen erhalten die Kommandirten mit Ausnahme derjenigen welche als Kranke oder
Arreſtaten verpflegt werden oder beurlaubt ſind die Marſchbeköſtigung nach obigen
Sätzen in Gelde. Gegen Einzahlung des Brotgeldes von 1 Sgr. 3 Pf. pro Tag
können ſie, wo es angeht, aus Magazinen 2. Pfund Brod empfangen Der H. 89
iſt hiernach gänzlich zu ſtreichen. Berlin d. 15. April 1858. Jm Allerhöchſten Auf
trage Sr. Maf. des Königs (gez) Prinz von Preußen. (gegengez.) Graf von
Walderſee. An das Kriegsminiſterium.

S Bei Veröffentlichung der vorſtehenden Allerhöchſten Kabinets
Ordre wird in einem Erlaß des Kriegsminiſteriums vom Z. Mai be
merkt, daß für die im 74 oben erwähnten Reglements bezeichne
tken, im heimathlichen Orte etwa noch zu verpflegenden Jnvaliden die
bisherigen Sätze im H. 23 von beziehungsweiſe 3 Sgr. 9 Pf. 5 Sgr.
3 Pf. und 8 Sgr. 3 Pf. maßgebend bleiben.

Ein jüngſt bekannt gewordener Circularerlaß des Miniſters des
Jnnern deutet auf die offiziellen Anfänge hin, welche der modernen
Agitation auf Strafreform von der Gefängnißzucht aus zu Grunde
liegen. Der Erlaß vom 25. Februar d. J. ordnet eine Uniformirung
der Aufſeherinnen und Hausmütter in den Strafanſtalten an. Erſtere
ſollen während der Dienſtſtunden einen dunkelblauen, bis an den
Hals ſchließenden Rock tragen mit einfachem weißem Ueberſchlagkra
gen ſchwarz wollener Schürze und einer weißen Haube und weißem
Bande. Merino, Camlot oder ein ähnlicher wollener Stoff iſt im
Winter als Rockſtoff geſtattet, Tuch dagegen unterſagt; im Sommer
darf Kattun getragen werden. Jm Winter darf die weiße Haube
durch eine ſchwarze Mütze mit ſchwarzem Bande erſetzt werden. Jak

n et Umſchlagetücher, wo dieſe eventuell zu geſtatten ſind,
ſollen gleich an Stoff und Farbe mit dem Rock oder doch dunkel ein
farbig ſein. Die Rangauszeichnung für die Oberaufſeherinnen und

ausmütter beſteht in ſchwarzem Kleide, hellblauem Bande an der
Haube und eben ſolchem unter dem Ueberſchlagkragen. Das Erfor
derliche ſoll alsbald veranlaßt werden. (M. 3)

Obſchon die zwiſchen den Zollvereinsſtaagten und Oeſterreich abge
ſchloſſene Münzkonvention von dem Handelsſtande als ein erfreulicher
Fortſchritt für eine Münzeinigung angeſehen wird ſo ſind doch aus
der Mitte deſſelben dem Staatsminiſterium Wünſche vorgetragen wor
den nach welchen ein größerer Grad der Einheit erſtrebt und das
Dezimalſyſtem eingeführt werden möge. Daß die Staatsregierung
dieſem Ziele zuſtrebt, wird als Thatſache bezeichnet, aber bei der
Theilnahme ſo vieler Staaten an der Münzkonvention und bei der
großen Verſchiedenheit der Münzwerthe dieſer Staaten dürfte es nicht
möglich ſein, die völlige Umwandlung der deutſchen Münzverhältniſſe
ſo bald zu erreichen um dies Dezimal Münzſyſtem in der nächſten
Zeit einzuführen.

Seitens der Staatsregierung ſind wie die „N. Pr. 3.“ hört,
dem Ober Präſidenten von Schleſien zur Befriedigung der dringend
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ſten Bedürfniſſe unter den Abgebrannten von Frankenſtein 3000
Thaler zur Dispoſition geſtellt worden.

Aus Mainz eingetroffene Nachrichten melden, daß am 7. der
Rheinbrücken Vertrag von den Commiſſären ſämmtlicher betheiligten
Regierungen daſelbſt unterzeichnet worden ſei.

Die letzte Nummer des bekannten Nathuſius' ſchen Volksblatts
für Stadt und Land enthält einen Leitartikel über die letzte Sitzung
des Abgeordnetenhauſes und die Abſtimmung über den Antrag des
Frhrn. v. RoſenbergLipinski die Petition einer geſchiedenen Ehefrau
um Geſtattung der Wiederverheirathung dem Miniſterium zur ernſte
ſten Erwägung zu übergeben in welchem unter Anderm geſagt iſt,
jeder Preuße müſſe ſich dieſer Abſtimmung vor der ganzen geſitteten
Welt ſchämen. Die 115 Abgeordneten, welche für den Antrag ge
ſtimmt, hätten ſich dadurch in der Frage, ob Monogamie oder Poly
gamie, für die letztere entſchieden. Am Schluſſe wird die Rückkehr
zu der katholiſchen Satzung daß Eheleute zwar trennbar aber die
Ehe unlsslich ſei, für nothwendig erklärt.

Hannover, d. 7. Mai. Die Beſtimmung des alten Staats
dienergeſetzes, daß eine Vereinigung mehrerer Aemter in einer Perſon
nur dann ſtattfinden könne, wenn das Hauptamt die dazu erforderliche
Zeit läßt und zugleich das Nebenamt mit dem Hauptamte verträglich
iſt, beſchloß die zweite Kammer heute nicht fahren zu laſſen

nachdem ſie dieſelbe in der zweiten Berathung ſchon aufgegeben hatte.
Dem Miniſter des Jnnern war das freilich nicht rechtz er meinte,
die Beſtimmung rühre nicht einmal von der Regierung her ſie ſei
von den Ständen eingeſchoben. Das war keine glückliche Argumen
tation. Hr. v. Bennigſen erwiderte ſofort: man habe ſich bisher be
gnügt zu ſagen dieſe oder jene Beſtimmung trage das Gepräge von
1848 und ſei daher zu beſeitigen, jetzt gehe man weiter und finde
einen Paragraphen ſchon um deswegen austilgenswürdig weil er von
den Standen herrühre. Da ſei man denn wohl nicht mehr weit von
jener berüchtigten Argumentation aus dem beſchränkten Unterthanen
verſtande entfernt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Wenn die Regierung das franzöſiſche Volk

noch länger mit allerlei brennenden Fragen der auswärtigen Politik
beſchäftigen und ihm die Jlluſton bewahren will daß ihre Aktion die
in Europa tonangebende ſei, ſo wird ſie eilen müſſen, ſich nach neuem
Stoffe umzuſehen. Die alten Fragen, welche ſeit dem Pariſer Frie
den die Koſten dieſes Rufes zu tragen hatten ſind gänzlich abgenutzt
und es läßt ſich aus ihnen nicht mehr das Geringſte machen. Eu
ropa tagt freilich in Paris weiter und löſt die vrientaliſchen Räthſel.
Aber die friſche Theilnahme iſt ganz dahin welche zur Zeit des Pa
riſer Kongreſſes jedes Kleinſte bis auf die Adlerfeder begleitete. Die
nahe Wiedereröffnung der Konferenzen findet alle Welt ſtumm und
gleichgültig.

Paris, d. 8. Mai. Der heutige „Eonſtitutionnel“ enthält
einen Artikel aus der Feder des Herrn A. Renee über die auf der
bevorſtehenden Conferenz zu behandelnden Fragen Obgleich die Union
der Donau Fürſtenthümer aufgegeben ſei, habe Frankreich im Uebri
gen ſeine Anſichten doch nicht geändert. Man habe die Türkei nicht
zur Annahme der Union nöthigen können; indeſſen werde die Confe
renz ſich beſtreben, die Lage der Fürſtenthümer zu verbeſſern Der
vorzeitig abgeſchloſſene Donauſchifffahrts Vertrag habe einſtimmige
Reclamationen hervorgerufen, die im Grunde aber nur formeller Na

tur ſeien. Es unterliege keinem Zweifel daß wenn man ſich
über die Hauptſache verſtändigt habe, die Beſeitigung der formellen

Hinderniſſe ohne Schwierigkeit erfolgen werde. Das Adelsgeſetz iſt
von der Legislativen mit 221 gegen 23 Stimmen angenommen wor
den. Die Königin von Holland iſt geſtern hier eingetroffen.
Man bemerkt großen Eifer der Wähler bei Behebung der Wahlkar
ken, und man glaubt beide Candidaten Serden diesmal mehr Stim
men haben, als aus Anlaß der jüngſten Wahl

Paris, d. 9. Mai. (Tel. Oep. Wie der heutige Moniteur
meldet, iſt der die Verſchönerung on Paris betreffende Geſetzentwurf



beitragen den letzten Widerſtand zu brechen und wie viel Geld und

mit 180 gegen 48 Stimmen angenommen worden. Die Seſſion
ward unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ geſchloſſen. Der
heutige Conſtitutionnel bringt einen Artikel A. Renées, welcher ſich
gegen die Abſicht der Türken ausſpricht, Montenegro zu cerniren,
oder in jenes Land einzufallen, um es zur Anerkennung der Suzerai
netät der Pforte zu zwingen. Eine ſolche Oberherrlichkeit der Pforte
ſei nie anerkannt worden. Die türkiſchen Commiſſare ſeien aber be
auftragt, auf dieſelbe zu dringen, bevor ſie ſich auf Unterhandlungen
einließen. Wo ein Anſinnen geſtellt werde, deſſen Erfüllung ſo un
möglich ſei, müſſe man erwarten daß die andern Mächte die Hal
tung der Türkei mit ungünſtigem Auge anſehen werden. Wie Ruß-
land geſinnt ſei, wiſſe man, und es laſſe ſich annehmen, daß die
öſterreichiſche Regierung, die im Jahre 1852 Montenegro geſchützt
habe nicht jene öſterreichiſchen Blätter inſpirire, welche die Türkei
vertheidigten. Frankreich werde für die gerechte Sache Montenegro's
eintreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes erwiderte Disraeli auf die betreffende Interpellation Bright's, die
Regierung habe den General Gouverneur von Jndien, Lord Canning,
wiſſen laſſen daß ſie ſeine in ſeiner letzten Proklamation ausgeſpro
chene Politik, wonach alles Grundeigenthum in Audh mit Ausnahme
deſſen der treugebliebenen Radſchah's, confiscirt werden ſolle, vollſtän-
dig mißbillige. Jm Oberhauſe wiederholten heute Lord Derby
und Lord Ellenborough die geſtern von Disraeli im Unterhauſe
abgegebene Erklärung, daß das Miniſterium die von Lord Canning
in Bezug auf Audh erlaſſene Proklamation im höchſten Grade miß
billige. Eine förmliche Abberufung Lord Canning's iſt noch nicht
erfolgt, wohl aber hat das Miniſterium für den Fall, daß der gegen
wärtige Generalgouverneur reſignire, Vorkehrungen getroffen
London d. 8. Mai. Jn der geſtern ſtattgehabten Sitzung des

Unterhauſes verlangte Kinglake die Vorlage der letzten über die
„TCagliari Angelegenheit ſprechende Depeſche Cavour's und ſetzte
hinzu daß der Jnhalt der Depeſche unzufriedener lauten ſoll, als ſie
Fit gerald mitgetheilt habe. Disraeli verneinte dies und verwei
erte die Vorlage. Fitzgerald verſicherte, daß England auf die Be
reiung der gefangenen Piemonteſen in Neapel hinarbeite.

Se Türkei.Neueren Nachrichten aus der Herzegowina zufolge, die in
Trieſt am 6. Mai eingetroffen ſind, haben ſich die türkiſchen Trup
pen bis auf zwei Stunden Entfernung von Bagnani und Grahovo zu
rückgezogen. Das türkiſche Hauptquartier iſt in Bilechie, wohin Kiani
Paſcha Kemal Efendi und Aziz Paſcha ſich begeben haben. Jn Mon-
tenegro ſcheint man ſich zum Widerſtande bereiten zu wollen. Fürſt
Danilo ſoll Vukalovich mit den Häuptern der Rajahs von Zubzi,
Kruſevize und Dracevize nach Cetinje berufen haben.

Oſtindien.
Die Nachrichten aus Oſtindien lauten wieder bedenklicher für

die Engländer, wobei indeſſen nicht zu überſehen iſt, daß dieſelben
aus franzöſtſchen Quellen kommen. Eine halbamtliche Mittheilung des
Pariſer Pays meldet: „Ein Schreiben aus London vom 6. kün
digt uns an, daß dort ein geheimer Bericht des Ober Generals der
engliſchen Armee in Jndien angekommen iſt, der in ſehr dringender
Weiſe die Zuſendung neuer Verſtärkungen verlangt. Man verſichert
daß der General Campbell darin über die großen Verluſte berichte,
die er durch Krankheiten und das Feuer des Feindes gehabt habe
daß das Königreich Audh ungeachtet der Einnahme von Luckno noch
in voller Jnſurrection ſei, und daß die Revolte, anſtatt abzunehmen,
ſich immer mehr ausdehne; unter dieſen Umſtänden, und um allen
Ereigniſſen die Spitze bieten zu können, ſei es nothwendig, daß die
Armee neu conſtituirt und ihm ſo ſchnell als möglich neue Truppen
geſandt würden. Dieſe Nachricht iſt um ſo ernſter, als die Anwer
bungen für Jndien in England aufgehört haben, ungeachtet der gro
ßen Vortheile, welche die Compagnie anbietet.“

Die „„Homeward Mail from India and. China d. 4. Mai, be
merkt: Unter andern unliebſamen Symptomen hören wir, daß ſich
das Benehmen der Sikhs ſeit Kurzem geändert hat. Sie ſagen, ihre
Tapferkeit ſei es, was die engliſche Herrſchaft in Jndien aufrecht hielt,
und wenn ſie die zwerghaften Recruten anſehen, die bei unſern Re
gimentern ankommen, hört man ſie ſagen Das ſind die Männer
nicht, die uns bei Sobzaon geſchlagen haben. England iſt erſchöpft
an alten Soldaten dieſe Leute könnten uns nie beſtegen. Ange
ſichts dieſer Dinge denken wir, es wäre gut, eine allgemeine Amne
ſtie für alle Rebellen ohne Unterſchied, ob es Sipahis oder Civiliſten
ſind, bekannt zu machen und ihnen wenigſtens Schonung des Lebens
zuzuſichern. Dieſes, meinen wir, würde mehr als zehn Siege dazu

10,978.

Blut würden wir in dem Falle ſelbſt erſparen! Inzwiſchen debattiren
Miniſter und Parlament darüber, wie Jndien zu regieren ſei, und be
ginnen in dieſer Kriſis von Veränderungen die größte Veränderung
die in ihrer Macht ſteht, während man Petitionen ſchmiedet um Chri
ſtianiſirung eines Volkes, das für ſeine Religion in Waffen ſteht!
Die Folge wird lehren, ob dieſes Treiben mehr erhaben oder mehr
lächerlich genannt zu werden verdient.“

Amerika.
New ork, d. 24. April. Jn Bezug auf Kanſas iſt ein

Vorſchlag von Engliſh in der Conferenz beider Häuſer angenommen
worden der eine friedliche Ausgleichung des unglückſeligen Streites
in Ausſicht ſtellt. Er beſteht ſeinem Hauptinhalte nach darin, daß er
keine neue ſofortige Convention anberaumt, für den Fall, daß die Le
compton Convention in Kanſas verworfen werden ſollte, ſondern die
Einberufung derſelben auf ſo lange hinausſchiebt, bis die Bevölkerung
von Kanſas auf 93,000 Seelen angewachſen ſein wird.

Vermiſchtes.
Köln, d. 8. Mai. Nach achttägigen AſſiſenVerhandlungen,

in welchen 76 Belaſtungszeugen und 16 Entlaſtungszeugen vernom
men wurden, erreichte geſtern Abend der Prozeß gegen die Wittwe
Brückmann wegen Vergiſtung ihres Mannes und ihrer Tochter ſein
Ende. Der Wahrſpruch der Geſchwornen lautete nach ſtündiger
Berathung auf Schuldig, welches von der Angeklagten in regungs
loſer Haltung vernommen wurde nur als der Oberprokurator auf
Verurtheilung zur Todesſtrafe und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte antrug, ſenkte ſie den Kopf und ſtützte denſelben auf die
rechte Hand. Der Aſſiſenhof erkannte nach kurzer Berathung nach
dem Antrag des Oberprokurators.

Ueber die jüngſten Brände um und in Arad berichtet ein
Correſpondent des Peſther „Lloyd““ aus letzterer Stadt unterm 3.
Mai folgende Details: „Am 2. Mai, 10 Uhr Vormittags wur
den plötzlich die beiden, eine Meile von Arad nahe bei einander lie
genden Ortſchaften St. Anna und Komlos von einer furchtbaren
Feuersbrunſt derart heimgeſucht, daß binnen zwei Stunden 1300 Häu
ſer gänzlich in Aſche gelegt waren. Die Verheerung überſteigt alle
menſchlichen Begriffe; die dortigen Fruchtvorräthe beliefen ſich auf
200,000 Metzen und an eine Rettung von beweglichen Gegenſtänden
war nicht zu denken da der Sturmwind unaufhörlich wüthete und
alle Brunnen ausgetrocknet waren. Mit Ausnahme von 100 Häu
ſern ſtehen von den übrigen 1300 Gebäuden nur die nackten Mauern
leider iſt auch der Verluſt mehrerer Menſchenleben zu n Außer
der Kirche wurden auch das Stadthaus, das Pfarrhaus und andere

Bettelſtab gebrachten Bauern, Kaufleute, Handwerker iſt haarſtraätt
bend. Szaderlak, ein deutſcher Ort bei Neuarad, wurde geſtern
ebenfalls ſchwer heimgeſucht.“

Nachrichten aus Halle.
Am 10. Mai.

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr brach auf dem Stroh
hofe in einem dem hieſigen NeublauFabrikanten Schluricke gehöri
gen Hintergebäude Feuer aus welches jedoch nach ſehr kurzer Zeit
gelöſcht wurde und ſich auf die Zerſtörung eines Theils des Dach
ſtuhles beſchränkte

Lotterie
Bei der am 8. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 117. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 64,213. 4 Ge
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 15,864. 27,386. 35,755. und 92,318

22 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 237. 8663. 10,110. 18,368. 20,142.
28,992. 30,481. 31,725. 33,587. 33,780. 47,972. 51,707. 54,022. 60,536. 67,289.

68,203. 82,387. 84,798. 86,372. 87,942. 89,129. und 92,336
40 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 4270. 7701. 7889. 8126. 9465.

14,574. 14,859. 18,31 I. 19,818. 20,095. 25,538. 27,576. 29,752. 35,902. 36,444.
38,562. 40,237. 415605. 44,877. 45,247. 49,812. 49,955. 51,294. 53,149. 57,333.
57,589. 58,309. 63,014. 65,246. 66,789. 69,559. 70,056. 77,318. 78,103. 78,936.

80,196, 81,762. 86, 300. 87,604. und 92,687. S72 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 922. 1038. 2178. 4142. 4973. 7235. 9459.
11,237. 11,312. 11,507. 14,024. 17,379. 19,673. 19,709. 21,583. 24,280.

24,419. 24,897. 25,776. 26,472. 28,625. 28,872. 30,527. 30,571. 31,153. 32,316.
34,440. 35,908. 38,863. 38,983. 39,122. 89,644. 40,034. 43,510. 43,930. 44,471-
45,280. 46,001. 49,170. 53,054. 56,064. 57,176. 57,863. 61,555. 61,875. 62,849.
65,841. 67,041. 67,419. 67,695. 68,706. 70,370. 70,375. 70,998. 630. 72,876.
74,160. 74,723. 75,536. 77,324. 80,784. 82,450. 82,499. 88, 254. 84,507. 86,
86,815. 87,267. 90, 145. 92,819. und 93,402.

Singakademie SDienstag den 11. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

chen Beſuch wird gebeten.
e

ade und Trinkanſtalten wer
den mit dem 15. d. M. eröffnet.

Köſen, den 8. Mat 1858.
Die Bave- Direction

Für das photographiſche Inſtitut des Por
traitmaler A. Boltze in Halle gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 11, wird ſofort ein junger Maler,
der gut zeichnet, als Retoucheur dguernd zu
engagiren geſucht.

Dentscher höni,
Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a M.

Folgendes ſind die Reſultate der in der dreizehnten GeneralVerſammlung am 17. April
1858 abgelegten Rechnung des Jahres 1857

Grundkapital
Jm Jahre 1857 abgeſchloſſene Feuer Verſicherungen
Einnahme für Prämien und Zinſen e
Total Summe der baaren Reſerven t SDer Protocoll Auszug und Rechnungs Abſchluß können bei dem unterzeichneten Bezirks

Agenten eingeſehen werden.

Halle a/S. den 6. Mai 1858.

3,142,800. Pr. Et.
282,791936.

572,729.
562,381.

BezirksAgent des Deutsohen Phönix
I Reussner.
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Edictallgdung.
Frau Chriſtiane Friederike Kutzleb

gebor. Bleichrodt, weiland zu Udersle
ben, hat in ihrem am 5. November 185 in
Gemeinſchaft mit ihrein Ehemanne, Hrn. Fried

rich Wilhelm Kutzleb errichteten Teſta
mente unter andern die Beſtimmung getroffen,
daß ihr ſämmtliches Jmmobiliarvermögen, in
71 unter Lit. A. nachbeſchriebenen Grundſtük
n beſtehend den folgenden ihrer Kinder
7 Emilie verehel Rohrbach geb. Kutz

r
v) Guſtav Kutzlec Jda Kutzleb zu u verslenen

mit Vorbehalt des lebenslänglichen Nießbrauchs
ar genannten Ehemannes ausſchließlich zufal
en ſoll.

Da die Anerkennung dieſes Teſtaments von
Seiten der in unbekannter Abweſenheit leben
den übrigen Kinder der Erblaſſerin,

ErnſtRobert drei Gebrüder Kutzleb,
Selmar

bis jetzt nicht hat erlangt werden können ſo
werden auf Antrag der oben gedachten Jmmo
biliarerben reſp. des Herrn Friedrich Wil
helm Kutzleb die zuletzt genannten drei Ge
brüder Ernſt, Robert und Selmar
Kutzleb rückſichtlich deren Erben und alle ſon
ſtigen unbekannten Intereſſenten hierdurch ge
laden in dem hierzu auf

den 12. Juli d. J.
anberaumten Edictaltermine ſich über die An
erkennung des Teſtaments der Frau Chri-
ſtiane Friederike Kutzleb geb. Bleich-
rodt zu erklären, unter der Androhung, daß
dieſes Teſtament außerdem für anerkannt er
achtet, und die Berichtigung des Beſitztitels
für die Geſchwiſter

Emilie Rohrbach geb. Kutzleb,
Guſtav Kutzleb,
Jda Kutzleb,

auf Grund deſſelben ohne Vorbehalt erfolgen
werde.

Frankenhauſen, den 30. April 1858.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſttzamt daſ.

Kirchner
A.

Beſchreibung.
No. 1.

Haus Hof, Scheuer und Ställe ſammt
Garten, neben Peter Schäfer und Chriſtoph
Kretſchmann, benebſt dazu gehörigen Holz
magſe in der ſogenannten Wetthau gelegen leh
net dem Adel. Schneidewind. Hofe und
zinſet demſelben 3 Gr. Geld und 3 Stück Mich.
Hühner.

No. 2.
Eine halbe Holzmaaſe, lehnet und zinſet

dem Amte Oldisleben 1 Gr. 6 Pf. und zwar
von dieſer halben Holzmaaſe nur den dritten
Theil.

No. 3.
Ein von Heiligſtedt erkaufter Garten,

lehnet dem Fürſtl. Amte Oldisleben, zinſet
demſelben 2 Stück Mich. Hühner, Gans
und 19 Pf. Geld.

No. 4.
Acker eine halbe Schmelle, neben An

dreas Kutzleb, lehnet Fürſtl. Amte Franken
hauſen und zinſet demſelben jährl. 6 Pf., giebt
S Pf. Geſchoß.

No. 9.
Acker eine Schmelle am Marktwege, ne

ben Friedrich Kutzleb und Chriſtoph Schil
ling, lehnet dem Fürſtl. Amte Frankenhauſen
und zinſet dahin ihr 3 Pf., ſchoſſet 4 Pf.

6O. G.
Acker eine Schmelle auf dem Rode von

der Sottel, neben Peter Schilling und Wilh.
Müller lehnet dem Amte Oldisleben und
zinſet dahin jährl. 2 Pf.

e No. 7.Acker eine Schmelle am Marktwege, ne
ben Wunſchen und ihm ſelbſt, lehnet Fürſtl.
Amte Frankenhauſen und zinſet demſelben jährl
6 Pf., ſchoſſet 47 Pf.

Auf dem Rittergute Wegwitz bei Merſe
burg ſtehen 100 Stück geſunde wollreiche Schafe
zum Verkauf.

Bekanntmachung
Die Erdarbeiten an Regulirung der Ziethe

(des Landgrabens) auf der Strecke vom Do
mainengarten bei Crüchern aufwärts bis
Scheuder, welche Strecke 4614 laufende Ru
then enthält, ſollen und zwar zuerſt in mehre
ren einzelnen Abtheilungen und dann im Gan
zen, öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden, und iſt dazu Termin auf

Freitag den 28. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Prinzen
von Preußen allhier angeſetzt, zu welchem ge
eignete Unternehmer hierdurch mit dem Bemer
ken eingeladen werden, daß die Anſchläge und
Bedingungen 8 Tage lang vor dem Termine
in der Regiſtratur der Herzoglichen General
Commiſſion allhier eingeſehen werden können.

Cöthen, den 5. Mai 1858.
Die Commiſſion für NRegulirung

der ZJiethe.
A. von Mey.

Jch bin beauftragt, das in Köſen bei
Naumburg in der Nähe der Brücke und des
Badehauſes in beſter Lage belegene dem Kauf
mann Starklop gehörige, vor ſechs Jahren
erſt neu erbaute Wohnhaus aus freier Hand
meiſtbietend zu verkaufen. Dazu habe ich einen
Termin auf den 15. Mai Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition am Markt Nr. 67
angeſetzt und lade zahlungsfähige Kaufliebha
ber dazu mit dem Bemerken ein daß ich wei
tere Auskunft vorher auf portofreie Briefe zu
ertheilen gern bereit bin, ſolche auch von dem
Herrn Beſitzer ſelbſt zu erlangen iſt. Das
Haus enthält ein Geſchaftslocal nebſt Comptoir,
neun Stuben, zwei Küchen, entſprechende Kam
mern und Wirthſchaftsräume und befindet ſich
bei demſelben auch ein Gärtchen.

Naumburg, am 20. April 1858.
Der Juſtiz Rath

Franz.
S Freiwilliger Verkauf! S

Ver änderungshalber beabſichtige ich meinen
allhier am Markte belegenen

„„Gaſthof zum goldnen Stern
enthaltend 8 Stuben und Kammern, einen
Keller, einen großen Tanzſaal mit Entrée, eine
Scheune, Stallungen zu 36 Pferden, eine Wa
genremiſe, Waſchhaus und guten Brunnen,
ſowie einen Gemüſegarten, nebſt dazu gehörigem Schießhauſe, mit inbegriffenen Tingſeal c

und außerdem einem dabei gelegenen Acker
ſtücke mit vollſtändigem Jnventar, worun
ter namentlich ein Billard befindlich iſt, öffent
lich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin
am 18. Mai er. früh 10 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Lauchſtädt, den 7. Mai 1858.
E. Lehmann.

Bäckerei in Leipzig.
Die in Leipzig, Friedrichsſtraße

Nr. I, gelegene und ſchwunghaft be
triebene Bäckerei ſoll von Johanni
d. J. an anderweit verpachtet
oder auch nach Befinden das ganze
Hausgrundſtück, begrenzt von drei
Straßen ſammt der Vackgerechtig
keit, deſſen jährlicher Miethzinser
trag eireg 940 Thlr. iſt, für den fe
ſten Preis von IA,000 Thlr. bei ei
ner Anzahlung von 5000 Thlr.
verkauft werden. Neſlektanten
belieben ſich zu wenden an Hermann
Köſß ling in Leipzig, Univerſitäts-
ſtraße Nr. 12, Iſte Etage.

Eine ſeit langer Zeit beſtehende Material
handlung auf dem Lande, mit Haus, gr. Gar
ten und eirca 2 Morgen Land iſt zu verkau
fen und zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Sehr ſchöne fette Landſchweine ſind fort
während zu haben kleine Brauhausgaſſe Nr. 5,
und große Brauhausgaſſe Nr. 15.

ViehAuetion.
Wegen Aenderung der Wirthſchaft ſollen auf

Rittergut Julius hof bei Brehna auf Freitag
den 14. Mai von früh 9 Uhr an

16 Stück Kühe und Ferſen theils neumil
chend theils tragend,
6 Stück Jungvieh und
1 guter Zuchtbulle,

im Wege der Auction verkauft werden.
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen.

Juliushof. Rudolphi.
Ein in der Leipzigerſtraße belegenes Haus,

in welchem ſeit langen Jahren Materialgeſchäft
betrieben wird, mit Thoreinfahrt und ſchönem
Hofraum iſt zu verkaufen reſp. zu verpachten
und kann mit weniger Anzahlung übernommen
werden. Alles Nähere Martinsgaſſe Nr. 7,
zwei Treppen hoch.

Eine freundliche geſunde Wohnung von 2
geräumigen Stuben, Kammer Küche und Zu
behör, in der ſchönſten Lage der Stadt, iſt zum
1. Juli zu vermiethen und zu beziehen. Das
Nähere bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Stadtgut 1 Stunde von d. Eiſenbahn,
mit einem Areal von 325 Magdeb. M. in 2
Plänen, als 100 M. 2ſchürigen Wieſen 225
M. unterm Pflug, Gerſt u. Haferland ſehr
guten Gebäuden, gutem lebenden u. todten
Jnventar, ſoll ſofort für d. Preis von 25,000
mit 10,000 Anzahlung verkauft werden

Selbſtkäufer erfahren alles Nähere koſtenfrei
in Franco Briefen bei G. Horſt in Holz
dorf, Berl. Anhalt. Eiſenbahn Station.

1000 Schock geſäumte Spündebretter
ſind gegen Baarzahlung zu mäßigem Preiſe
unter Adr. K. franco poste rest. Zwickau
zu beziehen.

Ein noch brauchbares Ackerpferd,
Stute, iſt zu verkaufen bei

Ad. Kreyſing
in Brehna

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Petzold S Co. em
pfiehlt E. Redlich in Halle, Spitze 24.

Für Gasanſtalten.
Ca. 1600 Fuß 4 Zoll weite gußeiſerne Röh

ren von 9 Fuß Baulänge und 3600 Fuß 3
Zoll weite dergl., probirt und lackirt; inglei
chen eine Partie Fagonrohre werden billig ver
kauft in der Gasanſtalt zu Weimar.

Jn der 4Pfeſterschen Buchhandlung
in Halle und Calbe a. d. Saale

iſt zu haben
G. Boeceius, die Fluß-, Bach und

TeichFiſcherei
oder über das künſtliche Ausbrüten u. Auf
erziehen der wichtigſten, wohlſchmeckend
ſten und beliebteſten Fiſche in Flüſſen,
Bächen u. Teichen, und üb. die Urſachen
der Abnahme dieſer ſchwimmenden Bevöl

kerungen. Gr. 12. Geheſftet. 10
Dieſer Titel deutet den hochwichtigen Jnhalt

dieſer kleinen Schrift genugſam an. Ein prakti
ſcher Weltbürger begreift, daß gute Lebens u.
Nahrungsmittel oft geſuchter ſind als Gold u.
Edelſteine. Hier aber iſt nicht von Kartoffeln
u. Rumford'ſcher Suppe, ſondern von Karpfen,
Aalen, Lachſen, Hechten u. Delicateſſen ande
rer Art die Rede, deren Vermehrung bis in's
Unendliche in des Menſchen Hand gegeben iſt,
wie die tägliche Ausbrütung Tauſender von
Hühnereiern durch künſtliche Wärme

Ein gewandter Protocollführer, der mit der
Bearbeitung der Separations- und Ablöſ.-Sa
chen und Aufſtellung von Receſſen ſehr vertraut
iſt, ſucht entweder in dieſer Branche oder bei
einer Verſicherungs Geſellſchaft reſp. im Ju
ſtizfache Stellung Gefällige Offerten werden
unter der Chiffre A. B. No. 5, poste restante
Halle erbeten.



Das Seidenband- u. Weißwagren-Lager
von o Gorm, gr. Ulrichsſtraße 5,

empfing wiederum bedeutende Sendungen in Bändern, in gewöhnlichem wie in dem fein
ſten Genre, und hält ſich namentlich Modiſtinnen wie Wiederverkäufern bei anerkannt
billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Feine Blumen in großer Auswahl empfiehlt ober Cohn.
Schöne ſüße Americ. Schnitt Aepfel,

à W 5 6 G pr. 1 offerirt Juhus Riftert.
Schnupftaback Doſen von den couranteſten bis höchſten Luxus, eben ſo auch echt

Wiener Meerſchaum- Pfeifchen und Cigarren Spitzen,
Salon-Stöcke, Wiener Salon-Zündhölzer und Cigaretten- Maſchinen nebſt
Hülſen ſind in größter Auswahl zu reellen feſten Preiſen zu haben bei

Halle a/S. große Steinſtraße Nr. 8.

eiſe, Jagd und

Richard Vauly.
Das Meubles- Magazin von Schuvrig SchöÄ—ſemann in der

kühle Brunnengaſſe am Markt empfiehlt ſich einem hochverehrten
Publikum ergebenſt.

Nienburger Mehl- Niederlage in Gröbzig.
Jn meiner Mehl- Niederlage werden alle Sorten Weizen und Roggenmehl aus der

Mühle des Herrn A. Wille in Nienburg a/S. zum Mühlenpreiſe verkauft und es iſt
namentlich jetzt etraſein Weizenmehl Nr. O vorräthig, welches ich zum bevor
ſtehenden Feſte hiermit empfehle

Auch iſt Futtermehl in 3 Sorten vorhanden. Albert Püſchel in Gröbzig.

Cconcert- Anzeige.Eisleben Dienstag d. 141. Mai 1858
auf allſeitiges Verlangen

W eites grossesVocal-u. Instrumentalconcert
Be (im Theater Lokale).

Die Subſcriptionsliſte zirculirt wieder durch
den Lohndiener Herrn Schmidt.
Zu freundlichem Beſuch laden ein geehrtes
Publikum ergebenſt ein
Emma Koch. Heinrich Stephan.

Wilhem Hellmuth.
Auguſt Wagner Muſikdirector.

Fetten ger. Nheinlachs,
Friſche Kieler Speckbück

inge, eFriſche Kieler Sprotten
erhielt ſoeben S.
Große Lüneburger Neun

u gen empfehlt
H.

Concert Anzeige. FDonnerstag den 13. Mai am Him
melfahrtstag und Sonntag den 23. Mai
als am erſten Pfingſtfeiertag großes Horn
Concert im Herzogl. Schloßgarten zu Bien
dorf, gegeben vom Militär Muſikcorps aus
Cöthen, Anfang Nachmittags 3 Uhr, wozu
ergebenſt einladet W. Naumann,

Reſtaurateur.

Civoli-Cheater in Merſeburg.
Einem hochzuverehrenden hieſigen und aus

wärtigen Publikum erlaube ich mir die ganz
ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 23. d. M.
die hieſige Sommerbühne eröffne, und vom 12.
d. M. bei Herrn Kaufmann Wieſe der Plan
zu einem Bon Abonnement zur geneigten Ein
ſicht und reſp. Unterzeichnung ausliegen wird.
Merſeburg, d. 8. Mai 18588.

Ferdinand v. d. Oſten,
Schauſpiel Director

Mittwoch den 12.
d. M. treffe ich mit
einem großen Trans
port eleganter gut

t d gerittener Reit-
e und Wagen-pferde Art Preuß Naſ
ſe) n Aſchersleben

en.
Zuckerrübenkerne

Ernſt Voigt.
Whonr es Schutz mittel gegen Feuer

a 10 u. 12 bei A. Nitter S Co.
Bauhof Nr. 3.
Hartgebrannte Dachziegel, Drains-

röhren in allen Größen, und feuerfeſte Cha

bei

motteſteine, Salzmünder Fabrikate, vor
räthig bei J. G. Mann.a 30 Stück Schafe ſtehn zum Verkauf auf
dem von Sanderslebenſchen Rittergute bei
Querfurth.

FamilienNachrichten.
E.rntbindungs Anzeige.
Statt jeder beſondern Meldung zeige ich

hierdurch allen Freunden und Verwandten er
gebenſt an,
heute früh 5 Uhr von einem geſunden Jungen
glücklich und leicht entbunden würde.

Alaunfabrik b. Morl, d. 8. Mai 1858.
Otto Senff.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner älteſten Tochter

Friederike mit dem Kaufmann Stegmund
Jacobſon aus Leipzig beehre ich mich
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer
Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Deſſau, den 9. Mai 1858.
Wwe. Pauline Cohn geb. Salinger.

riederike Cohn,
iegmund Jacobſon.

Deſſau Leipzig.Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag endete ein Gehirnſchlag

das Leben unſerer guten Nichte Joſephine
Jacobſon. Um ſtilles Beileid bitten

Dr. Jacobſon und Frau.
Halle, den 10. Mai 1858.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft nach

ſchweren Leiden in einem Alter von 61 Jah
ren unſere theure Gattin und Mutter Joh.
Ch. Moeritz geb. Werner.

Sietzſch, den 7. Mai 1858.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Erſt heute erhielten wir die ſchmerzliche

Kunde von dem vor einigen Tagen erfolgten
Ableben unſeres verehrten theuren Onkels des
Oberlehrers a. O. Joh. Gottlob Hechler
in Halle.

Dieſe traurige Nachricht ſeinen vielen Freun
den und Schülern

NiederLu bie in Schleſien.
Hermann Hechler.

t

daß meine Frau geb. Stange

TodesAnzeige.
Am 4. d. Mts. Morgens um S Uhr verſchied

nach jahrelangen körperlichen Leiden und vier
zehntägigem Krankenlager ſanft und Gott er
geben unſere geliebte Schwägerin und Tante,
die Wittwe Johanne Charlotte Holtſch
ke geb. Keutel zu Oberrißdorf in einem
Alter von 74 Jahren 3. Monaten 14 Tagen

an Altersſchwäche. Sie hat ihren Gatten vach
einer 49jährigen friedlichen Ehe nur 9 Monte
überlebt und beide deckt jetzt eine Gruft. Thri
nen der Liebe und Dankbarkeit folgen ihr in
das Jenſeits nach und ſind Zeugen ihrer un
abläſſigen Zuneigung und Theilnahme für ihre
nähern Verwandten, ſo wie der vielen ſtillen

gern und weitern Kreiſen. Friede ſei ihrer
Aſche und herzlichen Dank Allen, welche die
Leiche heute zu ihrer Ruheſtätte begleiteten

Mit tiefbetrübtem Herzen entledigen wir uns
der Pflicht, dies entfernten Verwandten und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ganz er

gebenſt anzuzeigen. aOberrißdorf, den 7. Mai 1858.
Die ſtieftrauernden Hinterbliebenen

Berliner Börſe vom 8. Mai. Die Börſe war auch
heute ſowohl für Eiſenbabn als Bank und Creditactien
bei ziemlich lebhaftem Geſchäfte in günſtiger Stimmitng,
wodurch auch die meiſten Courſe eine Steigerung erfuh
ren. Ausländiſche Fonds ſtellten ſich gleichfalls höher.

Marktberichte.
Magdeburg den 8. Mai. (Nach Wispeln

Weizen Gerſte r tRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 222

Nordhauſen, den 8. Mai.
Weizen I 20 bis 2
Roggen e 22Gerſte I
Haſer e SRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 6. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 47 53 Gerſte 38
oggen 45 47 Hafer

Raff. Rüböl der Centner 15 15
Leinöl der Centner 14 14
Rüböl der Centner 14 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 10. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Mai am alten Pegel 5 Zoll unter 0,

am neuen Pegel. 6 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Mat. W. Müller, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 8. Mai. C. Steglitz,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Thiele, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. S. Behrend, desgl.

G. Schulze, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau.
G. Bartels, Schwefel, v. Harburg n. Schönebeck. E.
Ahlegrim, Glas, v. Himmelspforte n. Deſſau. F.
Mohnke, desgl. H. Repke, Brennholz, v. Rathenow
n. Buckau. G. Quandt, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. W. Finke, Schwefel, v. Hamburg n Dresden.

C. Deibel, Eiſen, v. Magdeburg n. Magdeburg S
A. Krenzlin, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Neumann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magde
burg. G. Biener, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

C. Richter, Wolle, v. Frankfurt n. Calbe. F.
Blum, Dachſteine, v. Rathenow n. Calbe. F. Beher,
Eiſen, v. Magdeburg n. Magdeburg. C. Ritkter, Gü
ter, v. Berlin n. Halle. A. Kalbitz, Coaks, v. Ham
burg n. Rothenburg. H. Böttcher, Güter, v. Ham
burg n. Halle. A. Zöllner, Steinkohlen, v. Hamber

S erſten Stetntohlen, v. Hamburg
n. Roßlau. H. Winterfeldt, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Schönebeck. F. Ludwig, Brekter, v. Liepe n. Hal
le. F. Diedrich, desgl. W. Bracklow, desgl. F.
Scheibeis, Güter, v. Hamburg n. Halle. G. Düm
ling, desgl. n. Dresden. F. Schieferdecker, Coaks, v.
Hamburg n. Rothenburg. G. Boltze, 2 Kähne, Rog
gen, v. Berlin n. Wettin

Niederwärts, d. 8. Mai. A. Kuhnert, Braunkoh
len, v. Außig en. Neuſt.Magdeburg. G. Richter, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. F. Andrege,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Magdeburg. F. Pflug,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W. Bartels,
Weizen, v. Schönebeck n. Hamburg. C. Hörnig, Pech
kohlen, v. Gr. Prisnitz n. Berlin. V. Zappe, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſtad n rurg A. Lanna,
Steinkohlen, v. Krelup n. Magdeburg E. Proßmann,
Knochenkohlen, v. Al leben n. Hamburg. F. Pape,
Güter, v. Halle n. Magdeburg Wwe. Becker, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.

Emilite Seidler geb. Hechler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrückerei in Halle.

Magdeburg, den 8. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

wohlthätigen Gaben an Hilfsbedürftige in en
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Fremdenliſte
a Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mai.

Kronprinz Hr. Gen.-Superint. d. Prov. Sachſen
Hr. Rittergutsbeſ. v. Bethmann a. Frankfurt a. M

/6. Ziegler a. Zeit.

a Langenau, Bauerhin a. Berlin. Hr. OAmtm.
hauſen. Hr. Partik. v. d. Planttz a. Leipzig.

e Ringe Frau Rittergutsbeſ. v. Krofigk m. Fam. a. Mörbitz.
Rittergutsbeſ. v Veltheim m. Fam. a. Oſtrau.
Rechn. Rath Kempen m. Frau u. Schweſter a. Berlin.
Keil g. Olbersleben. Die Hrrn. Kauft. Böttger g. Erfurt, Lippmann a. Aachen,

Brilage zu Rr. 108 der

Hr. Dir. d. Sträfanſtalt
Hre Muſikdir. Rabe m. Frau a. Lenzburg.

Kaufl. Heimbach a. Düren, Petzold a. Glauchau, Reichel a. Berlin Meyer a.
Breslau Kernhaus g. Bielefeld, Metzner a. Münſte

Staat Zürien- Die Hrrn. Kauf Liebe a, Leipzig, Mühlen a. Rheydt Dorn
Potſch in. Sohn a. Wenders

Hr. Dr. Hirſchfeld u. Hr. kgl.

Halliſchen Zeitung
Halle, Dienstag den II. Mai 1858.,

Stadt Hamburg
Dr. Lehnert a. Magdeburg.

Die Hrrn.

(an G. Schwetſchkeſchen Verlage)

Die Hrrn. Kaufl. Echiffer g. Paris Rohden u. Steffent
a. Magdeburg, Krauße a. Salzwedel Siegel a. Dresden Appenrath a. Bran
denburg, Friedheim a. Leipzig Windmüller a. Aachen. Hr. v. Wiedersheim m.
Gem. a. Berlin. Hr. Factor Bolze g. Schochwitz. Hr. Rent. Lefevre a. Häm
burg. Hr. Fabrik. Reichenbecher a. Braunſchweig e

Schwarzer Bär e Die Hrru. Kauft. Badendieck m. Sohn a. Nordhauſen, Bör

r. ner a. Berlin Loöffler a. Hanau. t
Goldne Kugel

Wiede a. Wien.
Frau

Hr. Miniſterialrath v. Grün a. Oldenburg
Hr. Stabsarzt Kröbe a. Torgau.

mon a. Güſten Heſſe a. Magdeburg. Hr. Factor Beye ar Querfurt

Hr. Parttk. v.
Die Hrrn. Kauft. Salo

Hr. Rittergutspächter Meteorologiſche Beobachtungen.
Hudloff a. Berlin, Reinhold a. Magdeburg Maiſch a. Ernsthal, Ritzius a.h en a Herford, en g. Pugr Lichtenberg Berlin, Ham 9. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
mer a. Weferlingen, Sonnekalb a. Eibenſtock üller a. Grüneberg. Tuſtoruck 3591 Par. D. Par e 531, 57 Paar T. Par. SEoldner Lewe Die Hrrn. Kaufl. Hdveler m. Tochter a. Papenburg, Stieler S mee 2 3 Tos per T e S 2
a. Mannheim Hoffmann a. e Frau Heuſer m. Tochter Schauſp. e S Par. S.g. Hannover. Hr. Fabrik. Wittler a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Erlemann a. Rel. Feuchtigkeitt 72 pCt. 20 pCt. 56 pCt. 55 v
Poſen. Luftwärme 3,8 G. m. 11,5 G. Rin 6,6 G. R. 773 G. Rm.

e

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung

den 7. Mai 1858 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Frie

drich Albert Kohlberg in Wettin iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 30. April er.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem
auf den 22. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vörſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 19. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
liefern. Pfandinhaber und andere mit demſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 19. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungsperſonals
auf den 15. Juli 1858 Vormittags 411 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwalte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

In der Gefangenen Anſtalt des Königl.
ſue e hierſelbſt kleine Steinſtr. Nr. 8,
in

Bienenwalzen,
Bienenringe,
Backſchüſſeln,
Taubenneſter,

Strohdecken verſchiedener Größe und
alle Sorten von Düten

vorräthig und zu verkaufen.
Halle a/S. den 8. Mai 1858.

Die Königl. Gefängniß Jnſpeertion
Der Ausverkauf

des Julius Lachmannſchen Lagers
an Tüchern, Spitzen und Bändern
wird am 15. d. M. ehe Bern

Der dann verbleibende Reſt und
die Ladeneinrichtung ſoll im Ganzen
zu einem annehmlichen Preiſe ver
kauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich an mich
wenden.

Halle, den 10. Mai 1858.
Der JuſtizNath

Riemer,
als Verwalter der Julius Lach-

mannſchen Konkurs- Maſſe
3000, 600, 500 und 200 ſind auf gute

Hypothek auszuleihen durch
Juſtizrath Wilke.

Accker- Verkauf.
Jm Auftrage der Erben des Herrn Stadt

rath Heydrich habe ich zum öffentlich meiſt
bietendem Verkaufe der denſelben gehörigen
1 Acker hinter dem Keſſel vor Otemitz
(circa 4 Morgen enthaltend) einen Termin im
Gaſthofe des Herrn Rauchfu ſt zu
Diemitz auf

Freitag den 14. dieſes Monats
Nachmittags 4 Uhr

anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit
dem ergebenſten Bemerken einlade, daß das
Grundſtück noch nicht beſtellt iſt, und ſofort
übernommen werden kann.

Halle, den 6. Mai 18538.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger
Auction.

Montag als den 17. Mai e. früh 10 Uhr
ſoll eine Kuh, zwei halbjährige Schweine, eine
Ziege, ein einſpänniger Ackerpflug, ein dergl.
Wagen, ein Sopha eine Kommode, ein halb
Dutzend Tiſche, ein halb Dutzend Polſterſtühle,
ein Schenkſchrank, in dem Niemannſchen
Gaſthofe zu Döllnitz gegen gleich baare Zah
lung gerichtlich verauctionirt werden.

DHöllnitz, am 10. Mai 1858.
Der Orts- Vorſtand.

Freitag den 14. d. Mts. Nachm. 2 Uhr ver
ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 verſch. Mobiliar,
als: Servanten, Sophas, div. Schränke, Se
cretaire, 1 Großvaterſtuhl und Seſſel, Tiſche,
Stühle, kupf. Keſſel und Töpfe, 1 Stangen-
waage, verſch. Ofenthüren, Herren Kleidungs
ſtücke, 1 Kutſcher-Livree u. dergl.

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Dienstag den 11. Mai ſind im Ganzen und
einzeln Kartoffeln zu verkaufen.

Bahnhofs Reſtauration zu Stumsdorf.
r Ein neuer (4 und ein ſchmalerh m zweiſpänniger Leiterwagen, ſowie alte

G Kutſchrad ſtehen zu verkaufen
Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 8.

35 Stück Schaafe mit der Wolle ſind zu
verkaufen in Nietleben Nr. 47.

Holzgut- Verkauf.

Ein vorzügliches Gut mit 1400 M. M.
Acker, Weizenboden, e. 400 M. Wieſen und
1700 M. gut beſtandenem kiefernen Hochwald
von 100- bis 950-jährigem Beſtand, nahe am
ſchiffbaren Fluß, kann mit 100,000 Angeld
übernommen werden. Näheres durch

L. Finger in Halle.
Bei SChroedel Simon in

alle iſt zu haben:
Spiele An weisungen,)

Die
Grundzüge des Scat- Spieles.
Eine Anweiſüng, in kürzeſter Zeit regelrecht
Seat ſpielen zu lernen. Nach den bewähr
teſten Regeln bearb. von S. v. F. Preis 5

tie gründlich eErlerunng des Whiſtſpiels:

Nach den bewährteſten Regeln bearbeitet. Ent
hält die Spiel Geſetze und die Freiheiten des
Whiſtſpiels von S. v. F. Preis

Praktiſches Schachbüchlein,
oder Darſtellung der Regeln des Schachſpiels
und der ſinnreichſten Züge und Meiſterregeln be
rühmter Schachſpieler. Von Alphons v. Breda.

2. verb. Auflage Preis 10
Zu beziehen durch L. Garckeſche

Buchhandlung in Merſeburg u. Naum-
burg G. Prange in Weißenfels

G. Reichardt in Eisleben und C.
Offenhauer in Eilenburg

Als höchst gemeinnützig empfehle ich:
Roſſelet wiederherſtellende Näſſigkeit

zum Reinigen von Gold- und Silbersgchen,
Vergoldungen und Versilberungen, ächten Gold-
leisten, Epauletts Stickereien, Porteepees etc.
Fär die Güte dieses Präparats möchten die Zzahl-
reichen Belohnungen, welche es dem Erfinder
auf den Pariser und Londoner Indüstrieaus-
stellungen von 1844 1855 eingebracht hat,
bürgen.

Preis pro Flasche 7 Sgr.
Carl Haringe, Neunhsuser Nr. 5.

Friſche Sächſtſche Salzbutter à
9 in ganzen Kübeln billiger Ungar
ſches Fett (Schweineſchmalz)
8 fur 1 Türkiſches Pflaumenmus a 3 für 11 friſche
Baierſche Schmelzbutter in großen und
kleinen Kübeln und ausgewogen billigſt bei

Carl Vrodkorb.
Friſchen Baterſchen Malzzucker, ech

tes Calabreſer Lackritzen und Bayon
ner Anis-Lackritzen empfing wieder

Carl Brodkorb.
Apfelwein Flaſche s Selterwaſſer, Sodawaſſer und Bitterwaſ
ſer empfiehlt Carl Brodkorb.

Ein tüchtiger Braumeiſter, zugl. Bött
cher, ſowie ein Oberbrenner, welcher 8
bis 10 brennt, ſuchen ſofort Stellunge
Koſtenfrei beſorgt das Comm. Bur. von
Ed. Rehling in Magdeburg



re Anzeige für Damen.
Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich ſoeben mit einem neuen

me, einer großen Auswahl der feinſten Kleiderſtoffe,
hier angekommen bin und empfehle ſolche zu

Saarenl
beſonders einer großen

den ſolideſten Preiſen

ager, beſtehend aus einer großen Partie Sonnen Schir
Auswahl der neueſten ſeidenen Mode-Bänder u. ſ. w.

J Bucki, Rathhausgaſſe 18.

e Thurm gfa.Grund Kapital Drei Millionen TWhaler.
Die Thuringia gewährt gegen Feſte und

gegen Feuerſchaden1) Verſicherungen
ſehr mäßigenä Prämien:

auf Mobilien, Waaren Fabrikgeräthſchaften,
Maſchinen, Felderzeugniſſe, Vieh, überhaupt alle bewegliche und unbewegliche Gegen

ſtande, ſo nach näherer
2) Lebens Verſicherungen,

tenverſicherungen für den Lebens
und Kinder und Altersverſorgungen

Dabei ertheilt die Thuringia alljährlich
und verwendet dazu die Hälfte ihres fä

Auskunft auch auf Jminsbilien.
und jede Art. von Capital, Sparkaſſen und Ren

wie für den Todesfall Paſſagierverſicherungen
in den mannichfaltigſten Formen

Unter ihre ſämmtlichen Verſicherten Prämten,
hrlichen Geſchäftsgewinnes eine von

den Principien anderer Geſellſchaften abweichende neue Einrichtung

Ausführliche Proſpecte und
ich mit Bereitwilligkeit ertheilen

Halle a/S. d. 10. Mai 1858.

Antragsformulare,
ſowie jede gewünſchte Auskunft werde

Pauni Bürstenberg,
Haupt -Agent der Thuringia,

große Ulrichsſtraße Nr. 11. S

Schiſffahrts Anzeige.
m Laufe voriger Woche wurden expedirt a eNr. 22 u. 23: Zwei Kähne der Nordo Fluß DampfSchiſffahrts Geſellſchaft Str. Wreden

hagen S Lüdicke, G
Nr 24. Sr. Kuarder, Güter nach Sket

Halke, d Mai 1858.

üter nach Hamburg.

tin. H. Vöttcher,Schiſfsprocureur.

GegenBruſiſchmerzen,

Medizinal Kathe Herrn Dr. M

PreisFlaſche 2 Thlr.

Flaſche Thlr.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar
tat in Anwendung gebracht worden iſt.

ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz
noch C heftigen ſeibſt den

e n

e jeden veralteten Huſten,
langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen,

approbirte
R DS Sin zahlreichen Fällen ohne das

Dieſer
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten,

den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.MalIe iſt mein abrtat nur allein bei e

t un ſt der von demStadt Phyſikns in Herlin,

Preis:laſche 2 Thlr.
laſche 1 Thlr.

befriedigendſte Reſul
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch

befördert den Auswurf des zähen
und beſeitigt in kurzer Zeit jeden

Smengg

agnns,

im Kehlkopfe,

errn W. esse-e

e n 25rtg et Herm B. W Reinboch zu ben Fobtrteſen Ken S.
Und 15 zu haben.

früher Jnhaber und dann
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden

koſten pro Flaſche beizufügen.

G. W. Mayer in Rreslau,
Wilh. Mayer G Co.

ſind 2 Verpackungs-
Gerant der Firma

Da mir von der letzten Leipziger Oſter Meſſe noch eine große Partie ganz ſolid gearbei

teter Reiſe Handk nWillens, dieſelben noch bedeutend unter dem
T S

z

Vor dem Steinthor Nr. 3 iſt die untere
t Gartenpromenade zu Michaelis anEtage mit Garten

eine ruhige Familie zu vermiethen.
Zwei

Abzugeben daſelbſt.
MoſaikManſchettenknöpfe verloren.

ſo bin ich

Uennhänſer Ur. 6/201.
Ein tüchtiger Kutſcher findet ſofort Dienſt

bei F. W. Preßler.Zwei fette Kühe ſtehen zu verkaufen in der
Mühle zu Böllberg.

Gehsrkranke u. die electriſche Kur Sprech
ſtunde. von 11 12 Uhr Eyyhilitiſche vor

Uhr. Dr. Tieftrunk.Bade Anzeige.
Jn der Reil'ſchen Bade Anſtalt werden

von heute ab Sool wie andere Bäder gegeben.
Halle, den 10. Mai 18588. Wolf.

Bad Schleuſingen
am Thüringer Walde ausgezeichnet durch ge
ſunde Lage reizende Umgebungen und Billig
keit des Aufenthaltes, eröffnet ſeine Kiefer
nadel, Moor und KaltwaſſerBade-
anſtalten am 159. Mai d. J.

Das Bade-Comité.

Zur Badeſaiſon.
Ein anſtändiger Herr welcher die Bäder

Neu-Ragoczi oder Wittekind gebrauchen
will, ſindet bei mir auf meinem Landgure
einige Monat freundliche Aufnahme.

Lettin b. Halle a/S. Jaenicke.
Natürliche Mineral-Brunnen.

Neu-Ragoczy von der Quelle des Dr.
Nunde vei Halle Oslau immer am
Lager bei e eW. Fürstenberg Sohn.

Neue Sendung von friſchem Wald
meiſter iſt angekommen

W. ürstenberg Sohn.
Friſchen Baierſchen Malzzucker, Malzbon

bon, ſehr f. engliſche Fruchtbonbons, alle Sor
ten gem f. Bonbons f. Makronen extra f.
MelangeConfekt, gefüllte Himbeeren, (in Him
beerform), vorzügliche Geſundheits Chocolade

a 10 3 27 empfiehltE. T. Müller, Markt Nr.
Für Wiederverkäufer einen anſehnl. Rabatt.

ditz wird eine tüchtige Wirthſchafterin geſetzte e
Alters geſucht. Der Antritt kann ſofort oder
zu Johanni erfolgen.

Eine Schäferei von 250 Stück, wollreich
und geſund 6zähnige, 4zähnige Erſtl und
Jährl., weiſet zum Verkauf nach der Kürſch
nermeiſter Sack in Schraplau

Lehrling Geſuch.

Jn ein Tabak Geſchäft kann ein kräftiger
junger Mann rechtlicher Eltern Aufnahme fin
den. Franco Offerten A. B. poste restante
Wittenberg

Gärtner Stelle.Für einen zuverläſſtgen Gärtner der durch
Zeugniſſe ſtch ausweiſen kann wird von Jo
hanni d. J ab eine Stelle offen auf dem Rit
tergute Röd gen bei Mannsfeld-

Berliner OberſchaalSeiſe, beſt
harte, trockene Waare

Gelbe Schmier und feſte gelbe Riegel
Seife

zur Anwendung der
reinigen Soda Pottaſche z

Feinſte Glanz Stärke u. VltramarinBlau, Neublau, Ehe billigſt bei

W. Fürstenberg Sohn.

Salmige- Geiſt u. franz. Terpentinöl
neuen Art die Wäſche zu

Ein echt engliſcher Windhund iſt zu verkau
e fen Mühlpforte Nr.

Ein Paar Kutſchgeſchirr, ein kupf. Keſſel
12 Eimer haltend 1 Backtrog, zum halben
Scheffel ſtehen wegen Umzug zu verkaufen

große Steinſtraße Nr. 57, 1 Tr.
Hausfuhren und Kohlenfuhren werden an

genommen auch empfehle ich mein Möbelfuhr
werk bei vorkommendem Bedarf.

Kohlenſteine von beſter Zſcherbener Koh

Preß Heſe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan

le auf Verlangen ins Haus ſind zu haben.
ſitzmann,

Strohhofſpitze Nr. 15,
früher Brauhausgaſſe.

Demnächſt wird erſcheinentum täglich friſch r. Reerhotdt iutern Gaſhef zur geh Rofe Ergänzungen und Erlänterungen

FWickgerſte, eigner Erndte, ſo wie
Braunſchweiger Buſchbohnen zu Saa
men verkauft Carl Brodkorb.

Preußiſchen echt hache
Ur

Geſetzgebung und Wiſſenſchaft.

Turnipskerne,
rothe Pfahlwurzel, empfiehlt im Ganzen
und einzeln J. F. W. Molle,

Geiſtſtraße Nr. 62.

Herausgegeben von
Br. von Nönne,

Königl. KammergerichtsRath.
Vierte neu begarbeitete Ausgabe

4 Bände 4
Jn Lieferungen à 1 Thlr

G roldfiſcheempfiehlt zu billigen Preiſen G. Kohlig
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Zu Beſtellungen hierauf empfiehlt ſich

Pfegersche Buchhandlung
in alle

2Bakbduudeve n. Halle.

e

Theilnahme bittend, anzeigen.

Zwei Glaſergeſellen
finden auf Stückarbeit dauernd Beſchäftigung.

Cönnern: W. Boenig.
An den hohen Petersberg

zum Himmelfahrtstag ladet zum Concert
ganz ergebenſt ein W ehde.
wWeintraubeHeute Dienstag den 11. Mais

letztesAbonnements Concert
Zur Aufführung kommt

Siünfonfe (Cdur) von L. v. Beethoven,
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Sonntag den neunten Mai Morgens 8 Uhr
entſchlief zu einem beſſern Sein, nach längeren
Leiden unſer ren Gatte und Vater,
der Fleiſchermeiſter Chriſtian Genthe, wel
ches wir hiermit Verwandten und Freunden,
im Gefühle des tiefſten Schmerzes um ſtille

OslUnitz, den 10. Mat 1888.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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